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Kuno Schaub – der Geigenbauer
Von Chantal Siegenthaler

Mit Jahrgang 1720 sind bei Ku-
no Schaub in Neuendorf die
schweizweit ältesten Zupfinst-
rumente zu finden. Aber auch
neue Zupf- und Streichinstru-
mente gibt es im Atelier des 63-
jährigen Geigen- und Gitarren-
bauers. Diesen seltenen Beruf
übt Kuno Schaub auch nach
vielen Jahren noch mit grosser
Freude aus.

Neuendorf Gitarren liegen Kuno
Schaub besonders am Herzen, die-
ses Instrument spielt er auch selbst.
Als Geigen- und Gitarrenbauer hat
der in Kappel geborene und heute
in Neuendorf wohnhafte 63-Jährige
seine Leidenschaft auch zum Beruf
gemacht. Dieser Berufung möchte
er nachgehen «bis der Blitz ein-
schlägt», sagt Kuno Schaub.
Als Teenager wollte Kuno Schaub
Tierpräparator werden, fand jedoch
keine Lehrstelle. Und auch der Gei-
genbau blieb ihm für eine Lehre da-
mals verwehrt. So erlernte Schaub
den Beruf des Stahlbauzeichners.

Von 1973 bis 1976 erhielt er dann
die Möglichkeit, verschiedene Vo-
lontariate bei spanischen Gitarren-
bauernzuabsolvieren.Zurück inder
Schweiz, fand Kuno Schaub An-
schluss bei einem Berner Geigen-
bauer, welcher bereit war, Schaub
verschiedene Arbeiten zu zeigen.
1985 folgte schlussendlich die Gei-
genbauerprüfung in Brienz. Von da
an schaffte es Kuno Schaub, sich zu
etablieren und nahm an verschie-
denen nationalen und internatio-
nalen Instrumentenbau- und De-
signwettbewerben teil.

Bis zu 1'000 Arbeitsstunden für
ein neues Instrument
«Franz Schubert und Niccolò Pa-
ganini haben die Gitarre im 19. Jahr-
hundert gepuscht», erzählt Kuno

Schaub über die Geschichte der Gi-
tarre. Nebst den eigenen hat Schaub
auch Instrumente von der ganzen
Welt, welche restauriert und ver-
kauft werden. Zudem finden sich im
Atelier Zupfinstrumente, welche
weltweit einzigartig sind. «Von Gi-
tarrenbauer Antonio Torres (1817 -
1892), dem berühmtesten Gitarren-
bauer des 19. Jahrhunderts, gibt es
noch etwas über 40 Instrumente –
zwei Originale sind bei uns in Neu-
endorf», erzählt Schaub.
Zusätzlich zum Atelier und der
Werkstatt in Neuendorf führt Kuno
Schaub heute je eine Geigenbau-
Werkstatt sowie eine Gitarrenbau-
Werkstatt in Solothurn. Während
sich seine Angestellten – einige mit
Meisterprüfung – der Restaurierung
und Reparatur der Zupf- und

Streichinstrumente widmen, kann
sichSchaubheutevollundganzdem
Neubau (Violine, Viola, Cello, Gi-
tarre) widmen. Bis heute hat der
Neuendörfer 231 Instrumente ge-
baut. «Pro Jahr sind es fünf bis sechs
neue Instrumente; denn für den Bau
benötige ich 220 bis 1'000 Arbeits-
stunden», erzählt Kuno Schaub. Zu
den Käufern gehören Berufsmusi-
ker wie auch Amateure. Über jedes
Instrument führt der 63-Jährige ei-
ne Arbeitskarte, auf der alles no-
tiert wird – von genauen Grössen-
angaben bis zu Rückmeldungen der
Käufer. Denn für den Neuendörfer
ist klar: «Ich will mich weiterent-
wickeln und nichts dem Zufall über-
lassen.»
Weitere Informationen finden Sie
unter www.violinguitar.ch

Kuno Schaub im Atelier in Neuendorf. In seinen Händen hält er eine selbstgebaute Barock-Gitarre. Chantal Siegenthaler

Baryton «Bellwald» – das 216. Instru-
ment, welches Kuno Schaub selbst ge-
baut hat (Jahr 2014). Flavia Schaub

Hägendorf holt die
Strasse ins Büro

Hägendorf Die Firma IMP Bau-
test AG untersucht und bewertet
das Strassennetz von Hägendorf
mit einem in der Schweiz ein-
zigartigen Fahrzeug. Die IRIS (In-
tegrated Road Information Sys-
tem) sammelt mit vier Kameras,
zwei Lasern und einem hoch-
präzisenGPS-Systemca. 15GByte
Daten pro Kilometer Strasse und
holt damit die Strasse ins Büro.
Diese Planungsgrundlage dient
der Bauverwaltung, um ein effi-
zientes Unterhaltsmanagement
umzusetzen. pd

Messprinzip der laserbasierten Erfas-
sung der Strassen-Oberfläche. z.V.g.

Neophyten-
Bekämpfung
Egerkingen Seit etlichen Jahren
bekämpft der Naturschutzverein
Egerkingen den japanischen
Staudenknöterich beim ehema-
ligen Scheibenstand der Militär-
schützen. Die Arbeit trägt Früch-
te: Die einheimischen Pflanzen
sind daran, mit der Hilfe den in-
vasiven Staudenknöterich zu-
rück zu drängen. AmSamstag, 23.
Juni, 13.15 bis 16 Uhr findet eine
Neophyten-Bekämpfung statt.
Ort: Werkhof Egerkingen. Eine
Anmeldung ist nicht notwendig.
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